
Das Unternehmen
Die wagner+thummerer gmbh (TURNS) ist 
ein fränkisches Startup mit Sitz in Ans-
bach. Das junge Unternehmen bietet eine 
Full-Service-Dienstleistung für zirkuläres 
Altkleidermanagement an und hat sich auf 
das sogenannte Faser-zu-Faser-Recycling 
spezialisiert. Ziel ist es, ausgediente Textilien 
wieder in den Produktionskreislauf zurück-
zuführen und so einen Beitrag zu einer 
nachhaltigen Textilwirtschaft zu leisten. 

Die Herausforderung
Mit der Einführung des Digitalen Produkt-
passes (DPP), der ab 2027 für erste Pro-
duktgruppen verpflichtend wird, steigen die 
Anforderungen an Transparenz entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette. Besonders 
in der Textilbranche ist die Nachvollziehbar-
keit von Materialien, Prozessen und Umwelt-
wirkungen komplex. Für TURNS bestand

 die Herausforderung darin, die gesamte 
Lieferkette des textilen Recyclings — von 
der Sammlung bis zum neuen Produkt — 
strukturiert zu erfassen und sowohl für 
interne Prozesse als auch für externe Kom-
munikation verständlich aufzubereiten.

Die Lösung
Gemeinsam mit dem Mittelstand-Digital 
Zentrum Franken und dem Mittelstand-
Digital Zentrum Smarte Kreisläufe erarbei-
tete TURNS ein Konzept zur systematischen 
Erfassung und Darstellung relevanter Daten 
entlang der textilen Lieferkette. Unterstützt 

Anwendungsprojekt
#DPP  
#Kreislaufwirtschaft 
#AugmentedReality
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Visualisierung der  
Lieferkette mittels 
AUGMENTED REALITY
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Durch die Unterstützung von Mittel-
stand-Digital konnten wir eine fundierte 
Grundlage für ein digitales Online-Tool 
schaffen und so unsere Prozesse trans-
parent darstellen und das Vertrauen 
unserer Kunden stärken.
Angelique Thummerer
Co-Founder
wagner+thummerer gmbh (TURNS)
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durch das ITA wurden zentrale Datenpunkte 
identifiziert, die für den Digitalen Pro-
duktpass notwendig sind – insbesondere 
Informationen zu Ressourcenverbräuchen 
wie Energie, Wasser und Chemikalien zur 
Berechnung von Umweltkennzahlen.

Die Umsetzung
Im Projektverlauf wurden alle relevanten 
Stationen der Lieferkette analysiert: von der 
Sammlung und Sortierung gebrauchter Klei-
dung über Recyclingprozesse bis hin zur Her-
stellung neuer Garne und Textilien. Auf dieser 
Basis entstand ein digitales Übersichts-Tool, 
das die einzelnen Schritte der Wertschöp-
fungskette transparent darstellt. Nutzer 
erhalten Einblicke in Herkunft, Verarbeitung 
und Materialzusammensetzung der Textilien 
sowie in eingesparte CO₂-Emissionen. Es 
wurde eine Webanwendung in Form eines 
Konfigurators erarbeitet, die es erlaubt, die 

relevanten Informationen strukturiert zu 
erfassen und für unterschiedliche Zielgrup-
pen aufzubereiten. Dieser wurde TURNS 
zum Projektabschluss übergeben und wird 
nun mit realen Unternehmensdaten befüllt 
und in die Website integriert. Ein besonderes 
Highlight ist die Integration von 360-Grad-
Aufnahmen aus verschiedenen Stationen der 
Lieferkette, die einen realitätsnahen Einblick 
in die Prozesse ermöglichen. 
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